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,gefangenen waren auch solche von Rin­
denburg und anderen grossen Männern 
des zwanzigsten Jahrhunderts zu sehen. 
Auch die Raumkunst war -durch die Mö­
belfabrik von Rauner, Bude 40, vertreten. 
Ein zusammenlegbarer Reisestuhl, eine 
eigne Erfindung des Fabrikanten, stellt 
einen hervorragenden Schlager auf diesem 
·Gebiete dar. Nähere Veröffentlichungen 
über diesen Artikel sind nicht gestattet, 
da das Patent infolge kriegerischer Ver­
wicklungen noch nicht angemeldet werden 
konnte. Sehr schöne Sachen waren auch 
in der Malerabteilung zu sehen. Verschie­
dene Motive aus der nächsten Umgebung 
des Lagcrs waren kunstvoll ausgeführt. 
Ein Gemälde von W. F. Oertel, welches 
.das Schloss Stobs darstellte, :fiel besonders 
ins Auge. Ferner war noch ein Bild des 
Blücherbootsmanns, Herrn Friedrich, zu 
sehen, welches von Herrn Rottner aus­
_geführt war. Endlich ein grosses Oel­
_gemälde des Lagerkommandanten, Herrn 
Major B9'vman, für dessen künstlerischtl 
V ollcndung der junge, zukunftsreiche 
Schöpfer, Herr Dzirgwa, ungeteiltes Lob 
.erntete. Derselbe Künstler hatte auch 
ein herrliches Gemälde vom Untergang 
des B!ticher dargestellt. Neben den Maler­
arbeiten verdienen noch die Einlege-und 
Kerbschnittarbeiten und die Brandmale­
t·eien hervorgehoben zu werden. Dieser 
Kun;:tzweig war entschieden am reich­
lichsten vertreten. Eine grosse Menge 
Nippsa.chen, Tabletts, Uhrengehäuse, 
Schreibzeuge, Kästchen und Wand­
schmuck waren mit ausdauerndem Fleisse 
aus verschiedenfarbigen Hölzern kunst­
voll zuRammengesetzt. Sinnige Wand­
sprlic c, Andenken an die Kriegsgefan­
genschaft :fielen auf durch ihre viel Mühe 
und Zeit erfordernde Ausfühnmg. Ein 
Nähkasten von Herrn Ilchmann, welcher 
durch wunderbare Einlegearbeit verziert 
war, fand besondere Anerktmnung. End­
lich waren auch noch verschiedene Klöp­
pelarbeiten zu sehen, worunter eine be­
sonders feste Hängematte zu erwähnen 
ist. 

Als wii.rdiger Abschluss der Ausstel­
lung bot sich in einem Separatraume ein 
herrliches Modell des "Blücher vor Anker" 
dar, welches dankbare Erinnerungen für 
.das ungllickliche Schiff und seine helden­
hafte Besatztmg wachrief. 

Alle diese Erzeugnisse haben unge­
teiltes Lob geerntet und zeugen von nie 
rastender deutscher Tätigkeit auch unter 
den schwierigsten Verhältnissen. "Rast 
ich, so rost ich!" heisst ein schönes Sprich­
wort, und dies gilt besonders flir die 
Körper und Geist tötende Zeit der Kriegs­
gefangenschaft. Es ist daher doppelt zu 
begrüssen, dass die zur Tatenlosigkeit 
verurteilten Kriegsgefangenen sich einen 
Selbstzwang auferlegen , um sich ihr 
eigendstes " Ich " durch diese schwere 
Zeit voll und ganz zu erhalten und sich 
so die ungeschwächte Kraft für die T:itig­
_keit nach dem Kriege zu wahren. 

Herrenmoden in 'tob,. 
Der Extrakt der Stobser Mode zeigt 

sich als " Reformmethode " : Möglichst 
einfach und bequem, anspruchslos und 
angenehm. Vielfach trägt man jene Sa­
chen, die die Staatsfabriken machen, weil 
sie billig sind im Preis, was man hier zu 
schätzen weiss. Nach dem Stobser Moden­
schnitt ist in des Jackettes Mitt' auf der 
Rückenwand kein Schlitz Wozu wäre der 
auch nütz? Der Jackette enge Kragen 
sind, wie ihn die Leute tragen von der 
braven Infanterie: eng geschlossen trägt 
man sie. Was nun anbetrifft die Kleider 
für die Beine, kann ich leider gar nichts 
Neues konstatier'n. Dass dieselben hier 
verlier'n äusserstschnell die Bügelstreifen, 
wird wohl jeder leicht begreifen, der des 
Landes Wetter kennt, das man meistens 
schaurig nennt. Unsrer Hütten holde 
Ruhe wird sehr oft durch Nagelschuhe 
aufgestört, bei deren Schritt stets die 
Buden wackeln mit. Der Charakter dieses 
Landes ist gebirgig, weshalb man des 
Nagelschuhs sich gern bedient, der den 
Namen wohl verdient. Da der Boden 
hier im Lande völlig ist im Urzustande: 
:flüssig und durchaus nicht fest, kriegen, 
wie sich denken lässt, bald die Schuhe 
eine Farbe, wie ich sie gesehen habe bei 
feldgrauer Uniform. Ferner werden sie 
enorm schwer und gross, denn jedes 
Putzen kann hier absolut nichts nutzen. 
In des Wortes wahrem Sinn klebt man 
in der Scholle drin und die Scholle klebt 
an eihem dieses kann man nicht vernei­
nen. " Halsfrei " schreit man hier sehr 
laut, und kein Kragen wird gebaut um 
den Hals und um den Nacken; jeder 
pflegte sie zu packen auf des Koffers tief­
sten Grund. Diese Mode ist gesund. 
Ein'ge Gigerl, sehr patente, tragen diese 
Rudimente der fossilen Modeart immer 
noch. Die sind vemarrt. Nunmehr : die 
durchbroch'nen Strümpfe : Leser, nicht 
die Nase rümpfe, wenn du meinst, dies 
könnt' allein für die Damen etwas sein. 
Zwar ersteh'n die lieben Mädchen in den 
schönen deutschen Städtchen die durch­
broch'nen Seidenhäut' fertig, während hier 
die Leut' nicht "Durchbroch'ne " können 
kaufen, nein, sie müssen sie sich laufen, 
und dmch langes Tragen erst wird der 
Strumpf, wie du begehrst. Anfangs suchte 
man -wie dämlich (es ist pure Kurz­
sicht nämlich), durch das Stopfen zu 
verhüll'n, was am Strumpf verschwand 
im still'n, bis man sah, es war moderne 
und d'rauf unterliess man's gerne. Man 
sieht hier auch einzeln Fälle, wo man an 
der Körperstelle, die sonst meist der 
Strumpf bedeckt, gänzlich nackte Haut 
entdeckt, wo, weil er sehr stark gerieben, 
Löcher nur vom Strumpf geblieben. Das 
ist, jeder fasst es gleich, Klimax im 
Strumpfmodereich. Hiermit muss ich 
schliessen - leider. 

Knopfloch-, 
Zeug- und Verseschneider. 

Lokales. 
Sross, den 31. August. - Für die in 

nächster Zeit den Betrieb eröffnende 
Stobser Feldfernbahn werden von Herrn 
Stationsvorsteher Albers, unserm aller­
seits beliebten Mitgefangenen, für Station 
Wellblech noch einige tüchtige Damm­
rutschverhinderungs-Ingenieure gesucht. 
Bewerbungen unter Angabe der Länge 
der Dienstzeit in englischer Gefangen­
schaft werden in Villa 7 von Herrn A. 
entgegengenommen. Persönliche Vorstel­
lungen können daselbst morgens zwischen 
4 und 5 erfolgen. Leute m·t seemän­
nischen Kenntnissen erhalten den Vorzug. 

Briefkasteq. 
E. M. 100 aus Königsberg. - Ihr Ge· 

dicht ist zu schön, als dass wir es durch 
Veröffentlichung entheiligen könnten. 
Nur eins : Sie singen : 

Ich ärgere m i r wie ein Mops 
In diesem Lager Stobs. 

Wir möchten noch hinzufügen : 
Ich bin vonKönigsbergu. krieg' kein' Klops 
Und daher ging mich alle Freude hops. 

Infant. EMIL B. - Ihren englischen 
Artikel können wir nicht veröffentlichen, 
weil wir nur in der deutschen Sprache 
drucken. Auch kommt uns Ihr Englisch 
sehr spanisch vor. 

Preisgedicltt. 
Wir fordern unsere Leser auf, zu den 

drei untenstehenden Strophen eine Zeile 
hinzuzufügen , die sich auf die zweite 
reimt und den Gedankengang vollendet. 
Für die besten Lösungen dieser Aufgabe 
sind zwei P]"eise ausgesetzt. Ein erster 
Preis von 3 Shill. 6 Pence, ein zweiter 
Preis von l Shill. 6 Pence. Lösungen 
sind in die offenstehende Zeile einzufügen. 
Die ganze Strophe bitten wir dann auszu · 
schneiden und mit genauer Adresse ver­
sehen bis spätestens 11. Septembe'l" in den 
Redaktionsbriefkasten, der sich an der 
Werkstätte auf dem Hügel des Militär­
lagers befindet, zu tragen. Jeder Leser 
darf soviel Lösungen senden, wie er will, 
nur muss jede einzelne auf einem beson· 
deren Zeitungsabschnitt eingesandt wer• 
den. 

Die Namen der Preisgewinner sowie 
die Lösungen werden in der nächsten 
Nummer der " Stobsiade" bekanntgege· 
ben. Die Entscheidung der Schriftleitung 
bezüglich der Preise ist endgültig. Bei 
gleich guten Lösungen entscheidet das Los. 
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Karl Meyer von der Infanterie 
Der kriegte ein Paket, 
Und als er's aufmacht', rief er "Wie?" ' 
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H. Scltlotmann. Bado ll. H. Scltlotmann. 

WAESCHEREI. 

ERNST ALLWORDEN, 
BUDE 31, 

verfe~gt künstlerisch ausgeführte Einlegearbeiten jeder Art, BildeiTahmen, 
Bervie:r!oretter, Kästchen u. a. m. - Qualitätsarbeit. - Beste Referenzen. 

llloiai&•• Jloooltiooal!olrio~ •• Plol>t•· 

'hi•!J• .. ID·ldroooo : 
llolor. ~ Nur in Bude 33. -.. 

Victor Rommbello 
Totolau Stob1 

Loil~ II, Ir. ld4. 

Neumann 8r Waesc~,. 
Friseure. 

Im Zelt Nr. 1, Militä.rlager. 

Spezialisteq fuer 
Haar- und Kopfqautkrankqeiten. 
HUEHNERAUGEN- OPERATEURE. 

Gesicht- und Kopf-Massage. 
Nur dio feiaotea Toilelle,acqon im Gebraucq. 

Bude 13. Bude 13. 
REPARATUREN VON 

UHREN, KLEMMERN u. BRILLEN 
sauber - schnell - billig. 

WUENSCHE. 

aus Berliq, Oit Weit, am Nordltafeq, ist aucJ:t J:tier, Yersteq•ste I Bude 40. Bude 40. 

Reeller Handel mit feinst. Kunsthölzern für Laubsäge-, Einlege-, Schnitz- u. 
soD.st. Holzarbeiten. Werkzeuge 1 A. - Ferner empfehle die in meiner Fabrik 
mit Handbetrieb angefert. Hängematten, Fischnetze, Markttaschen (letztere 
besonders geeignet zum Einkauf von Fressalien in der Stobser Markthalle). 
In den Pausen zwischen Abwicklung meiner umfangreichen Geschäfte, 
können sich Herren und sonstige Kriegsgefangene bei mir für NUR 5 PFENNIGE 
(HALFPBNNY) einseifen, rasieren und für It Penny die Haare schneiden lassen. 

Friseure. 
KUNZMANN ~ HERTH, 

A-Camp. - Alte Kantine. 

Spezialität: GESICHTS- UND KoPFMASSAGE. 

Budo 40. Bado 40. 

Otto WATZLAFF, 
HAAR-SPEZIALIST. - FRISEUR UND 

HUEHNERAUGEN-0PERATEUR. 

Budo 
79 H. Scltarer, 

Einlegearbeiten jeder Art. 

Bude 
79 

Rauch-, Nähtische, Rahmen usw. 

Sauber, schnell, gediegen, preiswert! 
I 

Bode 88. A. HOTES, Budo 88. 

ANFERTIGUNG VON BEWEGDICIIEN 

SPIEL-SllCHEN. 
Von .Sixpence aufwaerts. 

HEIRAT. 
Des Alleinseins müde, sehnt sich 

ßiTTMEISTBll. A. D. - noch leidlich er­

halten - nach Ehefesseln (möglichst 

goldeneu). Musikalische Damen ohne An­

hang mit Klitsche und Kies bevorzugt! 

Näheres \mter " Hochdruck 80" an 

das Postamt Stabs. 

HANSEN 8r BOTTLER, 
B-Camp. - Oberes W aschhaus. 

Spezialität : HAND- UND FussPFLEGE. 

Be~udluog ••• Hoarausloll mit Eloklrldtael ood 
aelbtt ... trfertigtea medit.iaisoltert Haarwauera. 

Erfol& garoalierl. 

~A.SlE!UlE.S.SE~ WE~OEN ABGEZOGEN. 

FRITZ WEYER, 
Atelier: MACKENSENPLATZ, Bude 20. 

Anfertigung jeder gewünschten 
Mal- oder Malerarbeit in bester 
Ausführung - ohne Maschinen­
betrieb. . . . Erinnerungen an die 
Gefangenschaft. Ewiges Andenken 
fi.ir sich, Kinder u. Kindeskinder. 

Hugo ]utu.scl1ler, 
Bude 62. 

Anfertigung v. Knochenarbeiten in sämt­
lichen Ausführungen zu mä.ssigen"Preisen. 

Aqal Altal ]\teu! ]\teul 
BuDE 79, BEI CrniAx, 

aber nicht Holzpan toff. m. Schlingerkielen, 
"Patent Jähkel," sondern das Neueste: 
STUHL AL TRITTLEITER u. TISCH, 
vorläufig geheim, kommt aber bald ans 
Licht. - Famos I Famos l 

CIRIAX., Direktor der Goldgruben. 

johann Rauner,. 
Anfertigung von 

zusammenlegbar. Reisestueltlen .. 
Für Lagerzwecke besonders geeignet I 

Höchste Auszeichnung auf der ersten 
Stobser Kunst- und Gewerbeausstellung. 

WILHELM DRIESCH, 

Bude 7. 

H. Christian Maass, 
Scltiffsbau-lngenieur, 

Bude 21. 

Schiffsbauwerft. - Eigene Trockendocks. 

Bau u. Reparatur von Kriegs- u. Handels­
schiffen jeder Nationalität (kleinste Ausf.) · 

Spezialität: Präzisionsarbeit. 

Aclttung I 
HOFBARBIER S.M.S "BLUECHER.' 

Ernseifen auf Wunsch durch zarte Hand. 

BlJDE 79. MATHEOSZAT. BUDE 79. 

GUSTAV DUWE, 
UHRMACHER UND JUWELIER. 

Bude 27. 

Reparatureq aller Art, einscql. 
Klemmer und Brilleq. 

Aclttuqg I Saerge I 
Bei Abnahme von einem Dutzend ein 
Kindersarg gratis. Tischlennbeiten jeder 
Art in sal.lb. Ausf. - Spcz.: Heimatkisten . 

W. CZIERNICKI, BUDE 79. 


